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Mit Hschfürfillch » Markgräfllch s vadtschem gnädigsten prtvllegi»,

Wien, vom 2 Aug. Dem vernehmen nach ist
General Mack gegen den französischen General Srrrü -
» irr ausgewechselt worden . — Die Stege unserer Ar-
wer » und der braven Russen verursachen tu der gav«
zeu österreichischen Monarchieeine unbeschreiblicheFreu ,
de . Viele junge Leute nehmen freywillig Kriegsdienste ,
um gegen die Franzosen, deren leilrr im Glück so viel
Stolz und Ueberwuch zetgteo, zu fechten . Ja Gallitzi «
scheu weebeo die Slegesnachrichte» von den Kanzeln
adgelri

'
en . Es heißt nun faß allgemein , der Körig

von Prrvssen werde, so wir Schweden und Dävue .
mark , der Cvalitivn beytrelen , sobald die Russen an
dem Rhein avgrkvmmeo sind .

Hamburg vom 5 Aug. Nach sichern Nachrichten
ans Marseille über Pari- ist der zum franzöfi chen
Mlnister der auswärtigen Angelegenheit bestimmte
Bürger Reinhard nicht von den Engländer« aufgebracht
wölben . Zwar war er am iMn Julius ucch rlrer
Fahrt von 4 Tagen , da er schon bevvahe die fron ,
zöstschr Küsten erreicht hatte , in der Gefahr, von den
Engländern genommen zu werben . Ern englisch,-
Kriegssch ff ließ bereits Kanonen auf das SSlff feuern ,
auf dem er sich besar-d — uvburey englische Off-ciere
kamen an Lord desselben , da sie aber sahen , daß nur
Civiibecmte auf demielbeu waren ; so ließet, sie das
Schiff weiter segeln . Bald darauf kam der Minister in
dem Hafen von Villa Franca an , «vb reißte von da
an der Küken hin nach Marseille . Daß der General,
staab der Mcccovaldischev Armee sich am Bord
tieft- Schiffes befunden habe, scheint demnach völlig
vngegründet zu seyv .

Mainz vom 6 Aug . Vor wenig Tage« sah man
de- 8te Drsgonerrrglment «ud eine Escadros Vota
Mn Hufarsarrgtmeak vom « chlra Rhiinufer hier

avkowwev. Dagegr« gierig am «ähwlichen Tag da-
yke Cavellerierrgiwent ukbelttr auderr E<cad. Husaren
wieder über dru Rhetv. — Man spricht von einem
zwrtleo Lager zwischen Hochheim uud Flörsheim. —
Die Arbeit au der hiesigen Festung , deren Aussenwerker
sehr vermehrt werden , bauert uvaufhörltch fort , so
daß eine Armee roo 50000 Mann kaum hinreichend
seyn dürste , Mainz gehörig zu belagern .

Frankreich .
Paris vorn 6 August . Gen . Lhampisvvet har

unterm 29 au- seinem Hauptquartier zu Grenoble
einen Bericht de- Brigabrchef Massel , Kommandanten
von Fenestrelles , über die Wegnahme eine - wichtigen
auf da« stärkste verschanzten feindlichen Postens , die
in der Nacht vom 24 statt hatte, an den Krieg -mini¬
ster eingrschitt. ^ ^

Der EMlegsminister Mullct . Moreau ist zum Grv .
Inspektor der Feßuvgen ernannt worden » Ve«<
st ssreu Nacht wurden hier mehrere Personen eMgrzogrs ,
m n weiß aber von keiner wichtigen Acret -ritns . —
Vor einigen Tagen , sagt rin Journal , war die Wich¬
tes Direktoriums verdoppelt , und die Kanonen i «
Bereitschaft,um dieBrüder uvdFreund « zuewpfaugen,
welche die Sttsichthatlen , den beid .nDtrkktcteu Stere-
und Barras einen etwas brutale, Besrch zu machen .—
Der Kriegsmivister har ein Umlaufschreibeu au vis
Generäle undFesil- ngskommandavteü erlassen , wori ' N
er sagt , daß erhöre , daß die Kriegsgefangenen h -e
und da Unruhe zu st steo suchten Saß man daher ei-
scharfes Aug auf sie h . ben , unk die Schuld 'grv einem
Kriegsgericht übergeben sollte« — Es ist Nun gewiß /
daß dir hiesigen Bar Wer- sich zu einem Vorschuß
von 25 diö Zü Mrllu ' kv , in iS gleiche » LerMMB
zahlbar , gegen dMegernpgvtrbikdlichgemacht haßM,
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Grosbrittanten . der europäischen Nativ »«» gusammevberufeu und er» w «tSchreiben aus Lonbcn , vom Z2 Iuly . klärt / drr Kais« von Marocco werbe diejenige Macht bertZa Rücksicht bis Seelreffens tm mitteltänbische » für feindlich anftheo / welchr mit den Franzosen wider genMrer find wir itzl tm Stand / etwas htnjUjufü- ro , die Türken stritt,. — Drr Köniz hat rin« p ' cchtvolle zu vwodurch dir vorgedacht « Begebenheit noch mehr Wahr , mit Diamanten besetzte Feber für dro Greßherro wa. e ntchetnilchktit erhält. ES ist tu Dovrr ein «vgl . Car. cheo lassen . Sir kostet 5000 Pf . StcrI . und wird tbältrlschiff avzekommrn / welches franz. Kriegsgefaogn« von Lord Elgiv , brr in kurzem als aosserorbeotlicher Dat„sch Calais übrrgefahreu hall «. Dom Volk desselben Gesandter nach Constavtivopel geht , überreicht werden Stgbucftr kein Mensch aus Land steigen und da< Fahrzeug — Colombo auf Ceylon est mit 100 neuen Kanonen r ecrwurde angewiesen / zurück zu steuern / so bald es dir bepflanzt und überhaip : in dro testen VenheibigangS. itztGefangnen abgeliefert hatte. Inzwischen da die Leutr staub grsetzl Wortes. — Für den erzl . Handel war Lruauf dem Cartel nothwrvbigttwrisr « inen kurzen Ver. der Irtzte Freytag sehr wichtig und erfreulich. ES ttctkehr mit dem Feind haben mußte » / biS ihr Geschäft giengeu au di sm einzigen Tag z große Folien von okrvdeevkigr war / so brachten fle in Erfahrung / auch in reichen Kauffahrern aus Ostindien . Lissabon und West, marFrankreich lauft «io Gerücht / daß im mittelländischen tobten io unsre Häven rin . — Die letzte aoS Ostindien sichMeer die feindlichen Flotten handgemein geworden avgekowmv « Flotte soll eine Million -702 000 Pf . St . D ?rwären / wodeydrr Franzosen 8 Schiffe «in,edüKl hät. wrrlh gewesen sevu . — Mit der letztes wtstrndischcn auftko. Die Behutsamkeit auf Seilen des Fewts dch Flotte traf der General Maitlaud in Evgland « in. «rbrrdieser Kelegenheit und drr hinzukommeodr Umstand/ Er hat de» fteyeo Verkehr mit St . Domingo glück, unddaß die Offiziers des Cartels nicht eines einzigen Zet. lich zu Stand gebracht . — Nach den neusten >uver . woritungsdlattS aus Calais habhaft werden kooutev / schei, läflgrv Berichten aus Ostindien hat es mit der Unter, destooen der Hoffnung / daß wir «inen neuen Steg «rfoch. Handlung zwischen Mylord Molviogkon und Tipooo , Fortlen haben , einig« Gewißheit zu geben. — All« in Said folgende Bewaudoiß : Mylord hatte einen Of, welclPv trmoulh befindliche Schiffe habt» den Befehl er» fijirr «ach Seriogapatam abgefrrligt und eine katrso. Ihmhauen / nicht eher auS dem Kanal zu laufen / bis man rische Antwort auf nachstehend,4Forderungen »« langt. - ed«gewiß weiß , wo sich die spanisch . franz . Flotte itzt de. 1) Eine volle Wiedererstattung aller Unkosten / kevrn Wo«findet . — Man trägt sich mit dem Gerücht / baß die sich die ostindischt Compagnie unterzogen hat , uw ibr« dt 'ktzlparisch ' franz ? Flotte 22<2co Mona am Bord habe. KrirgSvölker dermalen io Bewegung zu fetzen. 2) Dir HäaDirserhalb ist dir geheime Erpcdirion « iwaS ver pätrl Vertteibnog aller Franzosen aus Tippoo's Landen . » urworden / indem mau mehrere Regimen!« nach Irr . z) Der beständig« Aufenthalt eines engl. Gesandten ton«and zurückschicken will . — Gestern sollten die sämli . am Hof zu Seringapaiusm . 4) Dir einstweilig« Ueber. gernchen zur geheimen Expedition bestimmten Trrpp .-n auf gabt der Havenstabt Mangalor « an die England« / die »«Leu Dünen zu BaSham versammelt seyn . Die Flotte, btt daß t» Europa ein allgemeiner Fried« geschlossen des iwelche der Admiral Mischet kommavdirt und worauf styu wird. — Tippoo 'S Antwort auf diese Forderungen Liniedie go '-.zr Exreitltov vor sich gehen wirb / besteht aus wird der Frage , ob Ostindien Krieg ober Frieden ha. Mitnicht wenig « als zco Schiffen. — Man glaubt, Lord be» soll / den Autschla , geben. SchiS '. . Vmcenk werde das Kommando der Kaualflvtte Italien ,übernehmen , wenn es ihm seine schwächlich» Gesund . Ueber ditWiederrroberung des KönigsreichsN-'apel sind NhettSumstände erlauben sollten. — Man soll den - iesi« wir nun im Stand / unfern Lesern folgende genauere Englgen preußischen Kovfleutrn zu verstehen gegeben habe »; , und offizielle Berichte milzutheilen , die um so wichtig« Hilftdaß sie Gefahr laufen würden / wenn fi« ihren Handel stad, da man schon feit der Eröffnung des Fkldzu-s Nrlttmit Frankreich forisetztrv . Ueberhaupt glauben viele kein « genaue Bericht« mrhr üb« dir königliche Avge. vereiihier , rin Bruch zwischen Preußen uuv Frankreich sey legeuhriteu io diesem Reich « halten konnte. Aus ei« vvdrricht mehr wett entfernt , weil der preußische Gesandt« nem Schreibendes Neavoiilaoi cheo Ministers Mich «. Stakb y unstrm Hof um «iur Cvovoy für dir preußischen roux an den rußtschen Admiral Uftdakoff aus Neapel teo knach der Nordsee steuernden Schiff angehalteo hat. vom 24 Zuny «rhkllt / daß damals schon die kövigl. « aolAuch schreibt mau aus Jarmourh , daß eia preußischer Truppen im Besitz von Neapel und die Republikaner einig ,Gesandter io einem ausserordentlichen Paketbvot « war. in die dortigen Kastell« « ingeschlossru waren. Hier folgt Aut «tet werte. — DaS Kriegsschiff Haerlem soll große «tu Avszagaus diesem Brief: «« ichSchätz« / die Sr . Heiligkeit , dem Pabst , gehören und Ich bade Ihnen / Herr Admiral/ scho« mrhrerrRach, S«» lan 202 000 Pf . Ster !, am Werth betragensolle»/mit »ach richttu üb« unsere Vorschritte gegeben. Diese waren «e».England gebracht haben .— Die BefthltbabervonTangier so wunderbar/ alS schnell / so zwar , daß in Zeit von 20 «< » !«vb der Dey von Algier habe« vor kurzem di« EonsuK rage » oaS kiriu« Korpt von zco Russen dem König , aber
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meinem Herr» , zwev Drittel seine - Reichs wieder ero.
dert har . Doch dtrß ist noch nicht alles . Das Btlra -
gra dieses Korps ist werkh, von allen Böikero geprirße»
,« werden. Nicht ein einziger Soldat , viel weniger
« in Offizier hak sich nur dir - erlogst « Art von Gewalt,
tbäligkeir , Insubordination oder P ünbrruog erlaubt.
Dadurch erwarben sich die Russen die N iguvg und
Segvu gen von tausend und abermal truscut Emwoh
rer », welche sie ihre Brfrerer und Brüder neunen . Bis
itzt zeigten sie sich durchaus als die disz plinirreften
Truppen . Jgrem Mache utz ' eu sieblsondecs bey Por .
Mi die Krone auf. Eine Kowaoe von tiuseod Palri «
okeo , dir l . tz « S .' i' tzr der p rlyeoooetschea Republik ,
marschirkr auf Porrrct los . Nur 120 Russe» stellten
sich ihnen entgegen uns griffen mit dem Baivuette au .
Drr Kampf war dalv geeudig '/ zoo Patrioten vlirdea
auf dem PUtz , ür) w reden - »la igen und rine Fahve
«rbeultl. Von Sett . u oe - Russe « blieben Z Mann
»ob z wu den verwundet . Drr Uederrrst rer Patrioten
warb« zerstreut und von den Bauern aus- riedeo . Wir
befinden uns nun in Neapel und haben auch schon alle
Forts in Besitz - «« ommeo, ausser bas Fort S . Elmo,
welches blocküt wird . Ich kann mich nicht enthalten,
Ihnen zu melde» , daß das gegrn die Jakobiner auf.
gebrachte Volk anfieng , chre Häuser zu plündern.
Was lhake » aber b» Russen ! Auf m .- inr El - iadung

l bretzten sie 20 io Gefahr drr Plünderung stehende
Häuser , und rettete« sie vor dem Pöbel , ohue selbst
vur einen Nagel anzurührev. Ich wünsche Ihrer Na -
ton Glück zu so vvnr - fl chin unv lugesdhrflen Krie¬
gern , und schätze mich glücklich , nun ein Waffenbruder
dirür Krieger zu s,ya . — So eben kömmt die Flott«
des Admirals Nelson im hiesigen Hafen ai . Sie ist rF
Lintrmchiffe fiork, worunter sich 6 Dreydecker befinden.
Mrt Sehnsucht sehe ich auch der Ankunft berrußsschen
Schiff« entgegen. —

Mlcheroux.
Neapel vom 15 Jul . Dt » Z birß wurden rocx,

Engländer, 500 Russen und mehrere Siciüavische
Hilfstruppeo, dt« sich bey unsrrm g« liebt«n König auf
Nelsons Flotte befanden hier ans Land gesetzt, sie
vereinigten sich mit drr Armee des Kardinals R «ffo
und omziogelren das Fort S . Elmo, welches hiesigeStadt beherrscht. Lsrd Nelson onb der Kardinal forder¬
ten die Festung sogleich auf, allem d«r französ. Kom¬
mandant, der 1200 Mann rrgulirker Truppe» und
einige tausend Rebellen zur Besatzung hatte, gab zurAntwort, «r wolle sich vrrtheibigeo . Dir Königlichen
errichteten unter dem feindlichen Fmer Batterien ge ,
gra die Festung und besetz !«» sie mit schwere» Kauo,
«rv. Uster dem Schutz dieser Batterien »ersuchtenes sr Freiwillige die Mauern zu ersteigen, wurden
aber aste gefangen genommen . Dadurch nicht abgr.

schreckt unternahmen die Königlichen eine » Teneraksturrm
dem die franz . Garvisoa nicht widerstehen konnte-
Sie ergab sich auf Diskretion und lieferte die Rebellen
aus . Die erste Sorge vrr siegende » Truppen war, die
voa de« Franz« i<a aasgehodenen in dem Fort sich
btfinUichen vornehmen Neapolitaner zu retten , die ih¬rem König treu geblieben waren and unter denen st¬
auch der Bruder des Kardinal Ruffo befand,Invesseo war bas wükhrodr Volk v 'cht abzuhalten,
seme Rache an den Frank en zu befriedigen. Es fiel
mik Wuy über die G .roison und ihreredcllischeo An¬
hänger her und vur wenige entkamen mit dem tzebe« .
Dieser Slurm geschah io der Nacht vom rr a -zf de»
iz dirß, und endete sich » wie ave Stürme , mir einem
Blulbad d «S verlierenden Theils. Den iz wurde hier¬auf eie kbutgl. Fahne auf dem Kastell ausgepsiaoz», und
ein ftyrriiches Te Drum gehalten . Ausser einer Menge
Artillerie und Munitioa allrr Art fand man auch lnder Festung 6 Millionen Ducatt baarrs Geld . Dm
König erfuhr mit dem größten Vergnügen, daß vrr
äußerst kostbare Schatz des heiligen Januarius unan¬
getastet geblieben ist. Die Franzosen hatten bas Volk
noch nicht genug bearbeitet , um sich mit Sicherheitan den Schitz seines Schutzheiligen wagen zu können.Der König kehrte hierauf am Bord des Admirals.
schiffeS nach Palermo zurück , um die Königin » nobdt« köoigl. Familie nach Neapel abzuholeu . — AusSic -lie -, wird gemeldet, daß englisch « Schiffe dir Rach-
richr dahin gebracht haben , Ge » . Buooaparte habe
sich an Sir Sibnry Smith gefangen ergeben, jedochuoler der Beringung , baß er nicht nach Koustautinopel ,sondern «ach Loudeo gebracht werde. (SchWrnach . icht.)— Dle hiesigen Jakobiner hatten gegen daS Endeihrer Herrschaft eine saubere Gettchttgkeitspflrgr , z bi-
400 ihrer Schiachlopfer wurden nach und nach je ? « zeit2 zmammcug,bunten, mik Steinen an den Füßen inlie Tiefe des Meeres versenkt. Von dem königliche»Pallast steht mchts wehr, a < die sackende Mauren . Es
befiadtt sich auch rin kleines Korps türkischer HM -krup-
pen in hiesiger Stadt . De ? Kardi al Ruffo ist bereit«mit seinem Korps gegen Rom vorg - ^ück . Capua wirdbiokirl uvd Garlta bombarbirt. (A. d. K Z.)

Bologna osm 27 Jul . Der Kardinal Ruff » istmit seiner Armee zu Terraciva aogekowmro uod hatau die Römer rwe Proklamation erlossen , worin »
sie aufgefordrtt werben , sich brr alten O ? daovg derDinge wieder zu unterwerfen, indem er tk 5 Tage»als Freuud ober Feind vor den TKore« von Rom
ers«HLtr,en werde . Diese Pr okiomatiop setzt« die Ko - salnvor. Rom in ein ; ' solchen Schrecken , daß sie sich oglcichnach Ancona stüchiettv , wo sie über ka-z oder langin die Hänk« brr I »,urgenten, od?r Russen und Tür .
kt» falle« werdru .
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pavla, vom 29 Jnly . Vorgestern war da - Haupt,

quarucr der Kaiftrücy n zu Frrgarells bey Novi . Dt«
Festung Seravalle zwischen Novi und Gavt ist von den
Französin freywillig verlcssen worden . Di« Vorposten
der Kaiserlichen und Russen setzen dt- gegen dir Bvc .
«hetta. In wenigen Tagen wird Genua , wir man
- oft, in den Hände» der Mitten seyo . Die hiesige
Universität wird ganz aufgehoben , weil sich di « Pro.
fessorrn derselben bey dem Einfall der Franzosen sehr
demokratisch gezeigt hatten.

Verona, vom zr Juiy . Die Stadt Mantua hat
durch das Bombardement nur wenig gelitten , aber die
Werker vor der Porta Crresa find greßtenthrtlS et«
Steinhaus«. — Als grßern dir Garnison von Mantua
auszog , gtengcn die meisten Schweizer, Piemonteser,
E 'sslriurr rc. freywillig zu dev Kaiserlichen über , 400
ößreichische Deserteurs aber , lauter Polecken , wurden
arrrtirt und unter starker Bedeckung hiehcr gebracht«
Kraft der Kapitulation von Mau . ua ist ihnen die Le»
tensstrafr geschenkt . - Ei « Theil der Arme « des
Feldzcugwkisttr Kray ik bereits nach Piemont aufge .
brechen . - Gegenwärtig ist man in Mantua de.
schäftigt , «in Verzeichniß von allem , was dir Fravzo.
sen zmückgelessen haben , aufzu , etzmen . Er solen , ge.
gen kos Kanone » in der Festung ftyr . — Dte ungc«
heureo Vorräihe an Munition und Lebensmittel » kom .
men dev Miirtev sehr erwünscht . Denn jene erleich¬
tern die weitern KriegLoperötioren und diese sivd kesto
schätzbarer , da die Ernbtr in Italien für dieses Jahr
nicht lehr ergiebig autfällt . — Wau ist «uv bestens,
welche Bestimmung der tapfere Kray mit seiner Armee
erhalten werde.

Vendig, vom Z Aug. Das Lfflzierkorps der Be.
sotzuvg von Mantra wird auf ; Monate rachKlager,furch
adgeführt. — Es Hecht, die Zitadelle von Tvrlvna
Habe kapikulirt , welches aber noch Bestätigung erfordert
<Dte Mayländer Bktichle vom 29 ! ; » Juiy melden hic-
»00 vichls . )

Schweiz .
Schaffhaufen , vom 6 Aug . De» ayien July

wurden aus dem Kanton Appenzell ewige ic-v Man «
« ls Hülfttrvppen für dir K. K. Armee ausgehcbev .
Der größere Thci! zeigte sich dazu bereit , andere aber
Achte» diese Truppen . Stellung k« verhindern . Und
es kam darüber zu Auftritten , wobcy sich beide Ttzeile

Höchst erbittert gegen einander bewiesen . D .r Sache
würde auch ein blutiges Ende genommen haben , wenn
nicht der dort kommaudireube K . K. Leutnant von
Mey von Erzherzog Dragoner mit Gefahr seines Le»
dens unter den wüktzeuden Haufen hinein gerennt ,
«nd solchen au- einander getrieben hätte. — Buch
tzr «« feem Kanton Schafhausrn wiK dt« Truppen»
y.

ßrlluvg für die Kaiserliche Armee von Kantons wegennicht gelingen . Man sagt , auch bei einem 2t«v Vecjüchwerden nicht volle hundert Manu sich , in,chre den .
_ _ (A. d. s. M . )

Codes - Anzeige .
Allen unfern wettheo Freunden und Bekannten zeige»wir hiermit das - eure Dchntttag erfolgt « Ablebea

«nserer Mutter , der verwittweten HofkirftrionBrief
dahier nach einem jährigen schmerzhaften Krankenla¬
ger im 59 LrbevSjayr , unter VttbMung der Beileids» ^
brzeigung ktefgerührr an .Emwrndivgen den ro .Avg . 1799.

Die Hinterbliebene Hofkiefrr ^
__ Lriefisch « Linder .

Ankündigung .
Larlsruhe . Durch den ersvigttn unglücklichen Tov

des bisherigen Kronenwitthschasls BkßävdrrS Adam
Ludwig von Livkenheim und andere dabey «ivgelreteve
Umstände iß dcr Uederrest des zwischen der Adam
Razelischen Curatkl und ersaglcm Ludwig bisher de»
stavdeven Mielh . Accords von OdrrvorwuubschaslS.
wegen aufgehoben worden . Die anderwrite Vrrleh .
nung d « S W ' rlhStzauses mit deren dazu gehörige»
Wießkv und Gärten wird deswegen auf Mortog de«
2 . Lcpt. d. I . vor sich gehrv , dabey ab- r , auf ein»
gelangte höchste Erlaubviß , zugleich rin V '. rsuch ge. >
macht werden , ob nicht die Wrrlhschaft mit einem 1
Theil , oder euch dem gaoz«u Gnth zum Eigrnihum
vvrtbtllhafk v ' räussert wkrbe» körnen . Deren ollen,
salifizen Koustudhabrrn wird hnven mit dem Anhang
Nachricht gegeben , daß das ganze

1 .) i» einer sehr ge äumigen an der Landstraße Ire.
gevdcn Vehaußung , worauf di« ew ge Schüdgerchtig .
keit zur Krouen hastet , mit Stallungen , Scheurrn ,und sehr großen Küchen . auch Bar- mgärten versehen«
wovon dcr jeweilige Besitzer sich nahmhaste Freyhstttn,
die man bey der Versteigerung uäycr bekannt mache»
wird , zu erfreuen hat.

2 . ) In 6 Bürger . Tcichgätten und etwa 4 Morge»
der besten Wstßc ».

Z .) In etwa ZV Morgen in ve '. schi denen betracht»
llchcn Stücken , und der besten Loge liegenden kck r»
landes , bestehe.

Biy der Vrränßerurg zvm Cigrvthum wird men
billigt Bedirgviss: einxehen , sellie oder hliracö v chrs
werden körnen , so wirb blos da « Heus mit den Wie»
sen und Eärlcn euf etwa 8 Jahre vermielhet , jedrch
picht anders cls daß sowohl der »twarge Käufer als
Mstther hivläe gliche innlärdilche Türg chast zu leiste ,
auch ßch ihres Herkommrns und Lebevkwarbcis halber
durch obrigkeitliche Zeugnisse zu legitimsten heben . -
Vrrordktt Earlttuhr bey Ob«amt vt» 8. Bvg . 1799»
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